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'Eine  Parade  der gfünen  und grauen  Röcke,  aber au*  eine  I

Parade  &r  Gamsbärte  könnte  man füe Bezirksversan'imlung

der ' Jäger nennen,   am vergangenen Sonntäg im Saale des
Hotels  'Sonne statt'gefiinden  hat; Der  Saal und  die Veranda

des'Hotels  warert  fiir  diese Versammlung  zu klein,  so stark

war  sie diemsal  besu;dit;  eine wahre  Begeisterung  zur  Sa*e

der Jagd und einea wahre und einsiditige Ansdiauung, verbun-
den mit  einem  sons € bei Vereinen  nur  no*  seltenen  Kollegiali-

tät. Man ist J%er, daher geht man audi zu der Versammlui'ig;
egal  ot+ diö Anfahrtss'tre&e  lang  oder  kurz  ist.

Schon 'die  Auffahrt  züm Hotei  Sonne  zeigte  die 'überfül-

lung  des Saales, zeigte  das Interesse  an füeser jagdlidüen  Ver-

sammlungi

Bezirksj%ermeister  -Otto Gitterle  konnte naai einem Be@rü-
ßpngsmarsd'i-  der Kapelle  Singer,  die den musikalisd'ien  Rah-

men in  henrorragender  Weise  innebatte,  nebffi  'Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Graf  'Waldstein,  Inns-

bruök,  den Vertreter  der Tiroler  Landesregierung,  die Bezirks-

jägermeister  aus  Imst,  Reutte  und Bludenz  und den  neuen

Sföriftleiter  der J%erzeitung (Mitteilungsblatt  für die Jäger)
viele Jagdp:id'iter, Arifsid'itsj%er  und Jagdfreunde begfflßen.

Trotz seiner erst dreimonatigen Amtszeit als Bezirksj%er-
meister,  konnte  Otto  Gitterle  sföon  einen  sehr aufsahlußreidien

rm4. voy allem erfolgreichen Bericht geben.
Besonders  hervorzuheben  sindhierdie  wieder  dutrhjefiihr-

teü Jungj%erkurse, die an a*t  Sonntagvormittagen  veranstal-
tet wurden, um die Bewerber zur Erlangung der Jagdkarte zu
saxulen  und  sie in das Waidred'it  einzus6u1en.  Der  Erfdlg  die-

ser beurigen  Sd'iulung  liegt  auf  der Hand.  Von  51 Bewerbern

für die Jagdkarte konnten 44 Jungj%er die Jägerprüfung  mit

Erfo%g ablegen. Otto Gitterle dankte dabei dem Kursleiter
Gottfried  Geiger  und  seinen  Helfern  re*t  herzli*,  betonte

jedoch,  daß es aber  aufö fiir  die  ]uger  im  Gesamten  redxt

interessant  wäre,  Fort-  und.Weiterbildungikurse  zu füsu*en,

wenn  sol*e  'veranstaltet  wiirden.

Be7irksj%ermeister  Gitterle k,im dann aauf -die Trophäen-
schau- in  Landed«,  eine  Pflichts*au,  zu  spredien  und  be-

rffierkte  dffibei, daß si*  der  BairksjNgerverband  heuer  einer

ne:t'ieffi Einria'itung  bedient  habe,  so daß die Aufrnä*ung  una

Ausgestaltung  als mustergiiltig'bezei*net  werden  darf.  Gott-

ffied  'Geiget','  Ejidi  Marth  und Roberta  Digniber  wurde  -das

besondere  Lob  'fiir  ihren'  unermiidliföen  Fleiß  bei der Ausridi-

tung  dieser  'I'rophäenstföau  ausgespro*en.  Es-sei'  aber-'eine

neue Ausrichtung  nur  dutfö  die finanzielle  Unterstiitzung  durdi

den 'Landesj%ermeister 'Dr. Sföuler unJ des Grafen'  Dr. Wald:
stein m%lid'i  gewesön, denn der Bezirksj%erverband  hätte die
%ittel  nie aufbringen  können.

Bei dieser eindrudssvollen  Tzsphäensd'iau  'yurden  233-Hir1
sföen,  187 Gamsbödce,  -166 Gamsgeißen  und  37'4-Rehbö&e  zur

Böwertung  vorgelegt,  wobei  allerdings  der prozentuelle  Anteil

der roten  Punkte  gegenüber  dem Ergebnis  von  1965  etwas

angestiegen  ist. So z. B. füim  Hirsa»,  Gamsbo&  unc! füi der

Gamsgeiß  um 5 'Prozent.  Beim  Rehbodc  konnte.eine  Senkung

des roten Anteiles von 20 Prozen im Jahre 1965 auf 12 Pro-
zent  im Jahre '1966 festgestellt  werden.  Dies ist wohl  darauf

zurii&zufiihren,  daß sidx  der -strenge  Winter  1964/65'auf

die Göweihbildurig,  insbeföndere  in sd»attseitig  gelegenen  'Geff

bieten  und  in sold'ieri,  wo ni*t  ausreichend  iind  nicht  mit  derii

,notwendigen  Kraftfutter  'gefüttert  wurde,  katastrophal  aus-

wirkte.  Die Folge  davon  war.  dann;  daß ös zuviel  Abschuß-

bö*e  nach dem Geweih  gab, die aber im Interesse  der Hege

woFil kaum erlegt werden Mtten  miissen. Bezirksj%ermeister
Gitterle  bat dann alle J%er, Artyerderfür  und  sdülechte Bö&e
wenn  mögli*  no:  vor  der Brunft  zu' erlegen,  die jagdbaren

Erntebö&e,, die aufö mit vo]lendetem vierten  Jahr- noai  zu
jung  sind, nicht  vor  der Bfünft  zu erlegen  und  von  Zukunft.#-

böckeri  überhaript  die ,,Finger  zü lassen".

Daß gerade  füim  Gamswild  eine soM  hohe  Anzahl  roter

Piinkte  vermekrt.  werden  mußte,  .sei :iußerst  .saxade,  denn

gerade  dieses Wild  bes*ere  kaum  irgendwqld'ie  Schäden.  a

' Sdiließlich  kam  Otto  Gitterle  noch auf den  Absd'iußplan

als solchen,  zu spreföen,  und  ,,verteilte"  danaffi  Lob,  wei'n  'fob

gebührte: so dem Revierj%er  Luttiffiger von  Zams,  in dessen
Gebiet  von 22 erlegffin  Gamsgeißen  lediglich  eine  Geiß rot

be'wertet  wuide.  Im Revier  Sdiönwies-Sonnseite  gab es von

12 Gamsbö4en  lediglich  emerr  roten  Bo*,'  während  alle  neun

' erlegten  Gamsgeißen  sowie  der Hirsa'i-   und  Rehabsd'iuß  zur

Gän'ze ri*tig  dur6geftihrt  'wurde.  Aber  auffi die  Isffigler

Jflger haben Hervorragendes  geleistet:  #on 20 erlegtön  Hirs-
sd'ien wurde  nur  ein einzigei  rot  bewertet!

Wört1i6h s*loß" Bezirksj%ermeister Gitterle: ,,Wi3:  J0,er
n'iussen auf der Hut  sein, und tra*ten,  einen  verniinftigen

Wildstand  aufzubauen  -  und  genau  so, wie  jeder  vernünftigö

Bauer  wissen muß,"  wreviöl Vieh  er auf seinem Grund  'halten

liann -f- müssen'auch wir J%er wissen,  wieviel Wild  in einem

Revier tragbar ist. Wir Juger müssen selbst versu*en  und
uns- bemiihen,  eine gute Basis mit  der Lan-d-  und  'Forstwirt-

sdiaft  zu s*affen  -'und  bei einigem  gutem  Willei'i  und  bei

einer verniinftigen  Zusammenarbeit  zwisd'ien  den  Vertretern

der Land-  und Forstwirts*aft  einerseits  ' und zwisd"ien  den

Vertretern -der , Jagd andererseits kann die E*istenz  unserer

Jagden nicht gefährdet sein. Sdiließli*  haben wir  J%er nidit
üut daffi Vergiiügen, sondeffin -eine große Verpfli4tun:  iiber7
nommen,  unser artenreiföes  heimisaies  Wild  zu heben und  zu

pflegen  ünd  aud"i für  unsere  Naa'ikommen  zu erhalten.  a

Wir J%er  haben ein volkswirtsdhaftlid'i  s'ehff wertvolles
Glit  zu verwalten,  das man sehr-wohl  nidxt  übersehen.darf."

Sd'iließli*  kam  Gitterle  auf"yersföiedene  Zahlen  zu'spre*ön,
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aus denen  wir  die wi*tigsten  hier  herausgreifen  wollen:  Das

Land  Tirol  nimmt  z. B. mehr  als 300.000,  -  Sföilling  als J.aH-

desabgabe  aus dem ßezirk  ein, wofüi  der Gesaztpad'itsülliBg

rund 1,650,00Q,-  &hilling  bet;%t, Der Wildbretwert  dos
Wildabs*usses  im Bezirk  lag 1965 bei rund  S 1,3QO.00Q,-,

wobei  die Wildfüttergngskgsten  mpd  eine b4)ße Million  upd

der Aufwand  fiir  die Berufsj%er, deren es zwanzig iro Bezirk
Lande*  gibt,  rund  1 Million  &hilling  5etyagen.

Seitens  des TÄroler Jägervertiandes spradi ans*ließend  Graf.
Dr.  Waldstein,  der vor  allem  die Vielzahi  der roten  Punkte

irn Bezirk  Lande*  bemfögelte  und hier  unbedinge  Abhilfe
zu  schaffen  tiat.  Es gehe gerade  in  Tirol  ni*t  an, -daß ein

Bezirk  ein  solch starkes  Steigen  der  roten  Punkte  zu  ver-

zei*nen  habe,  obwohl  na*weislid'i  der  Bezirk  Landeck  zu

den besten Jagdgebieten Ostern;'id'is hinHid'itlii  Wildstand  usw.

gehöre. Nicht der ,,krumme Finger" zeiau'ie einen J0,er aus,
sondern  der  richtige  Absföuß,  die  riditige  Pflege  qnd Hege

des Wildes.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  begliid«-

wiinsdite die Jäger zu der hervorragenden 'Prophäensd'iau,
mußte  dann  afür  sehr ernst  den  Absföußplan  fümängeln.  Es

sei, so sagte er, als Jagdaufsiditsbehörde,  unm%li*  zu glauben,
daß es der Jagd dienli*  wäre, wenn  der Afüchußplan ni*t
erfüllt  werde. Hierbei  hätten si*  die J%er der versdiiedenen
Reviere  früher  melden  müssen,  ni*t  nad'iträglifö.  Und  die

Einwendungen,  es sei durfö  den  s*weren  Winter  und durch

dies  oder  je:nes deir  Abschußplan  nidit  zu  erfüllen  gewesen,

seien ohne ,,Hand  ui'd  Fuß"  und  er lasse au*  sold'ie  Einwen-

dungen,  die er ausdrück1i6h  nicht  -  wie  vorher  Graf  Dr.  Wald-

stein  -  als Ausreden  fütra*te,  nid'it  gelten.  In aer Straßen-

verkehrsordnung  heißt  es aud'i,  der  Kraftfahrer  hat  si*  auf

der   red'iten  Fahrbahnseite  zu  bewegen,  wenn  er  dies  nicht

tut,  hat er mit  Strafen  zu red'inen.  Und  genauso  sei es audi

.mit der Jagd. Wenn der Absd'iußplan ni*t  erfüllt  wird, ohne
einen  triftigen  Grund  dafür  angeben  zu  könnei'i,  so müsse

efün der Revierj%er  aud'i mit  einem Verweis als erstes una
sd'iließlicli mit'  dem Entzug der Jagdkarte red'inen. Diese seine
Ausfüfüungen  belegte  Bezirkshauptmann  DDr.  Jalter  Lun-
ger mit  Gesetzesstellen  aus der Durtföführungsverordnung  zum

Jagdgesetz, wofüi er die betreffenden Paragraphen wörtlich
zitierte.  Vor  allem  aber, so sagte Hofrat  DDr.  Lunger  weiter,

müsse mgn  eben einen  genguen  Wildfüstand  mitteilen,  damit

der Abschußplan  aud'i  ri*tig  aufgestellt  werden  könne,  denn

das Fallwild  darf  keinesfalls  -  wie  es im  Gesetz  heißt  -  zum

Abschuß  dazugereainet  werden.  Kurz  gesagt:  Er forderte  in

seiner  Anspradie  die genaue  Meldung  des tatsäd'ilia»en  Wild-

ties;a;ndes  und,  damit  verbunden,  die ordnungsgemäße  Erstel-
lung  und  vor  allem  Einhaltung  des Afüd'iußplanes,  so wie es

das-Gesetz  vorsffeht.

Nad-i  dem offizielleix  Teil,  den Bezirksjägetmeister  Otto  Git-

terlemi;  den Worten  ,,Guten  Anbli&  und Weidmanns5ei1"

5ch1oß, wurde  ein bereits,international  bekannter  Film  über

,,Belauschte  Berge  und  Wälder"  von  Bernhard  Seger (S*aan)

vorgeführt,  der verdientermaßen  den rauschenden  'peifall der

vielen J%er erhielt.

)[lvz;ilibuivibLi.»bliufäiiuZfüiulLiHC  vv alu-bbll;(ßtsu

d4r  Jäger

Bei der J%Örversammlung  wurden  diö Preise für die
Besten der J%erbezirksmeisterschaft  im Zimmergewehr.
Bühießen  von  Graf  Dr.  Waldstein"mit  Preisen  bedacht.

a Hier  die Ergebnisse  : Allgemeine  Klasse  : l.  Pön  Os-

kar,  Landeck,  273  Ringe,  2. H.andle  Franz,  Landeck,  270,

3. Vogel  8epp,  Ried,  269-12,  4. Falch  Johann,.8t.  An-

ton,  269-10;  5. Streng  Aloig,-Zams,  264.  Weiters:  Peühtel

Josef,  Schönwies,  Budigier  Helmut,  Kappl,  Eipiß  8iegfried,

8t.  ton,  Pfeifer  Norbert,  St. Anton;  Wachter  Josef,

pfundq  und  Krismer  Adolf,  Zams.  Altersklasse  : l. Wolf

Vinzenz, 8chnann, vor Kurz  Petier, Pfunds.  4 [eiIuogs-
al+z@iohen in GOlC!, 12 in 8i1ber und 14 in Bronze  k(inn4eB
überreiüht  werden.

nH*rre@  ln (lOn  bas%n J«)d!r*n"

Zur  Aufführung  des Westdeutschen  Tourneetheaters

Remscheid

Das  Kulturreferat  Landeak  veranstaltete  aBßer  Abop-
nement  am  vergangenen  Samstag  eine  Theatera,uffiihrung,

wobei  es das  Westdeutsche  Tourneetheater  Remst,heid
verpfiichten  konnte.

,,Herren  in  den  besten  Jahren",  dieses  Lustspiel  in

fünf  Akten  von  Josef  Nowak,  kannte  kaum  einer  ; kaum

jemand  glpubte  an ein  besonderes  Theatererlebnis,  zumgl

bei der  letzten  Aufführung  des  8ühwäbisühen  Landessühau-

spiels,  die bis auf  den  letzten  P14tz  von  Zuschauern  be-
sucht  war,  die  Enttäuschung  über  die  Leistung  dieses

Theaters  sichtbare  Folgen  hinterlassen  hatte.  Siahtbare

Folge  dieser  damals  gebrachten  ,,Widerspenstigen"  .war

auch  der leere  Saal  in  der Aula  des  Bundesrealgymna,

siums  und  schließlifö  weitere  sichtbare  Folge,  das  De-

fizit  des I(ultnrreferateB,  das  ein  solch  schlechtes  Abschnei.
den  niaht  verdienti  hätte.

Es läßt  sich jedenfalls  nicht  von  der  Hand  weisen,

daß  die  damalige  Aufführung  der  ,!'iusschlag  für  den  schlet,h-

ten  Besuch  war.  Leider,  denn  bisher  hat  das  8chwäbisahe

Landestheatier  uns noch  kaum  efömal  so enttäuscht.

Dafür  aber  sahen  die wenigen  Zusohauer  ein  Theater

vorr  Format,  spritzig  im  Dialog,  einfallsreich  in  Mono-

logen  upd  schließlich  mit  einem  - wohl  erwarteten,  aber

äußersti  spannenden  - Ende,   selbstiversMndlich  einem

Happy-end,  wie  sich  doch  der  Zuschauer  so gerne  wünscht.

Die  8föauspie1er,  bei  uns unbekannt,  zeigten,  daß sie

sich  überall  anstrengen,  daß sie niüht  glauben,  wir  haben

so und  so volles  Haus.  Sie  spielten  kaum,  sie  le  b te  n

in fören  Rollen  !

Da ist  vor  allem  Frau  Blanca  Blacha  als ,,liebe"  Schwie-

germutter  zu erwähnen.  Ihre  Prologe,  Monologe  ; för  We-

sen, ihre  Eiühlagfertigkeit  in  allem,  .dazu  ihpe  unglaub-

liche  Mimik,  verbunden  mit  einer  geradezu  faszinierenden

Gestik  und  . . , ,,Frauenlogik",  waren  allerbestes  Theater.

Da  ist  der  Kammerdiener  Ernst,  Oscar  Matull  ; sehr  vera

schwiegen,  seinem  ausschweifenden  Herrn  ergeben  wie  ein

Keine
r'al  kabwi"y4«'i

treuer  Hund.  Er  hat  nur  einen  Fehler,  den man  ankrei-

den  kann,  nämliüh  seine  oft  unglaubliche  Dummheit  bei

der 8uche  nach  Ausreden,  denn,  daß  er lügen  kaün,  wenn

es der Herr  befiehlt,  das hat  er' unter  Beweis  gestellt.  -

Dann  die beiden  Eltern  ; ,,der  Oühs  auf  der  fetten  Weide,

der  trotzdem  seinen  Kopf  duroh  den Zaun  steüken  muß,

um  ver'dorrtes  Gras  zu bekommen"  : kurz  Vater  Johan-

nes genannt  (Günter  8te11maüher),  der  neben  vielfaaher
geschäftlicher  Verpflichtungen  wohl  für  eine  ehemikalisch

erblondete  Dame  - die übrigens  nie  auftritt  - Zeit.  hat,

für  seine  Familie  aber  nur  ungern  solühe  Zeit  ,,vergeudet'.'.

I%  ist  Frau  Mechthild  (Liselotte  Wiedemann),  die  ver-

lassene,  betrogene,  alternde  Frau,  fünfundzwanzig  Jahre

mit  Herrn  Johannes  ':erheiratet,  die  aber  selbst  nieht  an

die bösen  Zungen  glaubt,  und  da sind  die  Toühter  An-

gelika  (Briüa  Eiamfülowski),  ein  burschikoses,  energisch  muf

ihr  recht  spärlic.h  vorhandenes  Reüht  pochendes  Mädföen
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Büromaschinen-
- Ausstellung

I N  L A N I) E O K,  O A F E  M A Y E B,

voma fü. bis 13. Mai 1966, 8 Uhr bis 18 Uhr

Wir  zeigen  unser  Verkaufsprogramm  in

80HREIB-,  REOHEN-  und  BUOHUNG8MA80HI-

N:EN,  Adressier-,  Diktier-  und  'Fotokopiergeräten,

Frankiermaschinen  und  Vervielfältiger.

B E Ei U O H E N  8IE  UN8  BITTEi

Amor-Büromaschinen
Innsbruük,  Brixner-

straße  8, Tel.  S!1042

Viele  Jahre  war  er Gemeinderati,  einige  Zeit  Vizebiir-

germeister  und  ein Vierteljahrhundert  'Kirchenrat.  Lange

Zeit  war  er auch  Amtsleiter  der  Tiroler  Landes-Getreide-

aufschlagstation  in 8t.  Anton,  die  erst  Ende  der  Dreißigbr-

jahre  aufgelassen  wurde.  An  der  fremdenverkehrsmäßigen

Entwiüklung  seiner  Heimat  nahm  er  stets  regen  Anteil

und  betätigte  sich  selbst  sowohl  als  Pensionsinhaber  als

auch  einige  Jahre  als  Restaurateur.  Immer  fortschritts-

freudig,  konnte  er mit  Genugtuung  die Entwicklung  des

Unternehmens  seines  8ohnes  Othmar  verfolgen,  den  Auf-

bau  des Lebensmittelgeschäftes  wie  des  seit Jahren  bei

Gästen  und  Einheimisühen  so beliebten  Oafe  8ai1er.

Der  Verstorbene  hatte  in  der  weiteren  Heimat  viele

Freunde,  die seinen  Heimgang  aufrichtig  bedauern.  Kaum

einer,  der  so  vieles  aus  längst  vergangenen  Zeiten  bis'

ins Kleinste  und  voller  Witz  zu erzählen  wußte.  Er  war

einer  von  den  Alten  von  echtem  Schrott  und  Korn,  dem

man  immer  gerne  begegnete.

8tephan  Sailer  wird  ein gutes  Andenken  bewahrt  wer-

den,  von  der ganzen  Gemeinde 8t. Anton  un<l von  dem
großen  Kreis  von  Menschen,  der  seine  Persönlichkeit,  sein

lauteres  Wesen  immer  zu scMtzen  wußte:

Schwe:rer  Verkehrsunfall  bei  der  Runserau

Am  8amstag,  den 30. April  ereignete  'sich  iü  der  Bun-

serau  ein schwerer  Verkehrsunfall,  wobei  drei  Personen

schwer  verletzt  wurden.  Der  21-jährige  Hermann  Probsti,

ein  Elektriker  aus  Landeck,  fuhr  mit  einem  Opel-Oa;avan,

in  dem  er noch  den  20-jährigen  Bruno  Mungenast  aus

Zams,  einenMaschinenschlosserlehfüng,  und  den  19-jährigen

Bundesba5nbediensteten  Reinhold  Klingseis'  mitführte,  ge-

gen 22.30  Uhr  von  Landeck  in .Ricbtung  Prutz.  In  einer

unübersicht&hen  Linkskurve.  Vor  der  westlichen  Abfahrt

,zum  Stauwerk  Runserau  (8chottergrube)  kam  Probst  Ver-

mutlich  infolge  überhöhter  Geschwindigkeit  ins  Schleu-

dern,  rammtemehrereBegrenzungspfähle,  fuhrzweiStraßen-

begrenzungssteine  nieder  und  stürzte  in  der Folge  über

eine  rund  l.öO  Meter  hohe  Böschung,  wobei  der  Wagen

total  bescbädigt  auf  dem  darunter  befindlichen  Schotter-

weg  zu liegen  kam.  Probst  und  Mungenasti.wurden  mit

schweren,  Reinhold  Klingseis  mit  einem  Oberschenkel-

bruch  mittels  Betitungswagens  der  Bezirksstelle  Landeck

in.  die Unfallstation,  des  Krankenha'pses  Zam(i  eingeliefert.

Iiesen  Sie bitte  das  Inserat  vom

Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Imst

Schiiler  und  Studenteö  suehen  Fpzialarbext-

Der  dr;ngende  Bedarf  ,an männlichen  und weiblidüen  jkr-

beitskräften  kann  von den Arbeitsämtern  'nur  mehr  in  sehr

begrenztem  Ausmaß  abgeaeat  werdr=n.  Währena  der  S*ul-

ferien  wird  es mögli*  sein, eine Anzahl  von  &hülern  und

Studeriten (darunter auch ' Jugend1i6e 'irri'Alter  von  I5 'bis

18 Jahren) beiderlei Gesdilechts  voriibergehend  auf Arbeits-

plätze  zu vermitteln.  B e t r i e b e, die entsprechende  Stellen

für  eine Feriaföesföäftigung  frei  hföen,  werden  ersudüt,  diese

dem  zustänai(:en  Arbeitsamt  ehestens  bekanntzugeben.  ' "

S c h iil  e r  und  S t u d e ih.t e n,  die siffi für  eifü  Ferial-

arbeit inter@ssieren,  werden  gleichfalls gebeten,  sich beim Ar-

beitsamt  vormerken  zu lassen.

Zum dringenden  8te11enant,ritt werden  2, gelernte  Tex-

tilverkäuferinnen  für ein Textilgeschäft  in !andeck  ge-

suüht.

Nähere Auskünfte  erteilt  füe weibliche  Vermittlungs-

stelle  beim  Arbeitsamt  Landeck.

Todesfälle

Es starben:  in Zams  am  30. April  1906  die Lehre-

rin  i. Ri.  Maria  Traxl  im  Alter  von  81 Jahren  a in  Landeck

am l. Mai  1966  der  B. B. Beamte  i. B.  .Josef  Spiss  im

Alter  'l7  Jaliren,  der  Rentner  Franz  Vikoler  aus  Landeck,

Schrofensteinstraße  2, im  uter  von  64 Jahren,  in 8chwaz

' der  Bauer,  8föi-  und  Bergfiilirer  Gebhard  Walter  aus  Galtür

im Alter  von  61 Jahren  und  in  St. Antotram  2. Mai

der  Amtsleiter  i. R. 8tefan  8ai1er  im  Alter  von  88 Jahren.

KuIturfilmsehau  in  Iiandeck

am  Montag,  den 9. 5. 1966  um 16.30  Uhr,  Eintritt:  S 5.=

Im  vollen  Sonnenschein,  Farbfilm  - Bine  kleiüe  Vorfreude

axif  den  kommenden  Urlaub.  Die  große  Wanderung  - Farb-

fflm  - In  die Reihe  der  ,,unaufgek]ärten"  Dinge  gehöfö

die ,,Wanderung  der Aa.le",  welche  diese  alljährlich  untier

großen  Verlusten  zu  ihren  Laichpfötzen  unternehmen.

Senoritas  und Madonnen,  Farbfilm  - Die  großen  und  be-

rühmten  religiösen  Feste  in  Spanien  - ein  Anziehungs-

punkt  der  Fremden  mus aller  Welt.  Gespräche  einer  Reise,

Farbfilm  - Au:  einem  Ozeandampfer  zwischen  New  York

und  Hamburg  beschließt  ein  nettes  Paar  eine  Reise  durch

Deutsehlands  sahönste  Landschaften.  Ein  Film  der  dem

Beschauer  etwas  zu bieten  hat.  Das  Adoptivkind  Farb-

trickfilm.

Der  Filmklub  Landeck

zeigt  am Diensta.g,  den  lO. Mai  1966  um  20 Uhr  im

'VereinslokaI  Gasthof  Nußbaum  Landeck-Perjsn  den ver-

tonten  8 mm  Sühmalfilm  ,Eine.  Röise  fö  den  fernen

Osten".  8pie1dauer  ca. 1 '/!l  Std.  - Alle  Intöressenten  (nicht

nur  Mitglieder)  sind  dazu  herzlichst  eingeladen.  Freiwillige

8penden.

T.  T. Zams  l'lorianffmer

Die dies%hrige F-lorianifeier  findet  am Sonntag,  den

8. Mai  statt.  Alle  Wehrkameraden  werden  hierzu  herz-

liah  eingeladen.  Treffpunkt  in Uniform  um 8 Uhr  früh

beim  Gerätehaus  I.  Das  Kommando

Katholisches  B§ldungswerk  Landeck

Am  Montvg,  den 9. Mai  spricht,  um  20.15  Uhr  im  Ver-

einsha,us  Herr  Redakteur  Ludwig  8tratmann  zum  'I'hema  :

Marienehrung  -  iodern.  ,und.  Ükonomfüha  geseMn.  Wir

hören'  an 'dieäem  Abend-den  in Tirof  't'estens  bekannten

Redner  .zu einem  sehr zeitnahen  Thema  spre'ühen.  Zum

Besuch  wird  freundlich  eipgeladen.  '
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jl.  T.  T.  Landeck
Näühste  ungez'wungeneMonatszusammenkunfti  am  Diens-

tag,  den  IO. Mäi,  Tramserhof,  um  20 Uhr.  Auüh.  Änge-
hörige  der  Mitglieder  sind  dazu  herzlieh  eingeladen.

, Sonntag  IiuuaulJDnnbailbA  Oberland  jlahtung!
' Die  nächste  Vorstellung  im Sonntag  Landabonnement
afindet  am Sonntag,  den  8. Mai  190 €» um  20 Uhr  in den
Kammerspie%n  ötatt. Zur Aufführung gelangtl Schule
der  Gerechten  von  Raoul  Martinöe.

Vollversammlüg

'Die Thial-We@egemeinsehaft ladet allÖ Losholzberech-
tigt.en  von  Perfuchs,  Perjen,  8tanz,' Bruggen una Per-
fuchsfürg,  so'wie die  Wiesenbesitzer  des Thialberges  zur
Vollversammlung  am 15. Mai  ufö 1.5 Uhr  im Gasthof  zur
Traube  (Carnot)  in Bruggen  ein.

Thial  - Sessellift
ab -8onntag,  den  8. Mai  1966,  wieder  in Betrieb.  Fahr-
zeiten:  9.30,  10.30,  11.30  usw.  bis  16.30  Ubr stündlich.
Bergrestaurant  Thial  geöffnet.

:Philatelistenc1ub  Merkur,  Sektion Landeük.  - Bitte
dringend  Neuheiten  abholenl

Wichtige  Mitteilung  für  ÖBB-Gartenfreunde
Laut  Mitteilung  der  ÖBB Landwirtschaft  wurde der

Grund  oberhalb  des  Sektionshauses  in Landeck ander-
wertig  vergeben  und  daher  wird  ersucht, diese Gärten
nicht  mehr  anzubauen.  Weitere  Mitteilung  folgti.

Autofahrer  müssen  Profil  haben  !
Profil  haben  ist lefünswid"itig.  Gemeint  sind natiirlid»  ni*t

die  Gesid'itszüge  oder  Charaktereigensd'iaften  unserer  Zeit-
genossen liimer  dem Lenkrad,  sondern  das Reifenprofil.  Wie
muß  es bes*affen  sein, was ist erlaubt,  was ni*t?

'Wir  fragen  Semperit  und  erfahren:
Das Profil  eines Reifens  besteht  aus jenen  erhabenen  Teilen,

die mit  der Fahrbahn  in Berührung  kommen  und  alle Kräfte,
die  durdi  Antrieb,  Bremse  und Fahrverlauf  entstehen,  über-
ragen  mussen.

Ein Reifen  mit  wenig.  Pro'fil  ergifü  auf Rauliasphalt-  und
Betonstraßen  keine  Probleme..  Allerdings  füsteht  die Gefahr,
daß auch eii'i  kleiner  Nagel  sd'ion bis ins Innere  des Reifens
dringt.  Rid'itig  gefährli*  at+er wird  das  Fahren  auf nasser
Straße.  Die  Unfallstatistik  vieler  Staaten  zeigt  es deutlid'»:
Reifen  miissen  Profil  haben!

Das  Profil  muß das Wasser  der Fahrbahn  in si*  aufneh-
men  und verdrängen  können,  damit  die  Profüteile  immer
festen  Grund  finden.  Diese  Fähigkeit  des Reifens  wird  als
Dränage,  das  ganze  Problerff  rund  um  den  Naßgriff  als
,,Aquaplaning"  bezeid'inet,  Je sföneller man  fährt, desto weni-
ger Bru*teile  einer  Sekunde  bleiben,  'um den Wasserfilm  weg-
zuwisdxen  -  und desto geringer  wird  der Griff  des Reifens.
Natürli*  ist man sd"ion auf  die Idee  gekommen,  das Wasser
durdi  Rillen  und Ritzen  in  der Fahrbahnde&e  abzufiihren.
Sol*e  Fahrbahnde*en,  Rauhbeton  und Rauhasphalt,  bewäh-
ren  si*  ausgezeidiriet,  sind atier  auf unseren  Straßen  no*
wenig  vorhanden.  Wirksame  Abhilfe  ist nur von  guten  Rei-
fen zu erwarten,  von  Reifen,  die genügend  Profü  haben,  um
das Wasser  zu ,,'verkraften".

In  vielen  Staaten  Europas  ist  derzeit  I mm  Mindesttiefe
gesetzli*  verankert.  Na*  der  österreid"iis*en  Stra&nver-
kehrsördnung  darf  ein Fahrzeug  nur  gefahren  werden,  wenn
es ,,so  gebaut  und ausgeriistet"  ist,  daß durdi  seinen  sa*-
gemäßen  Betrieb  Personen  nidit  gefährdet...  werden.  Die
Tiroler  Landesregierung  ist da präzisör:  Sie fordert:  -  mittels
Erlaß  -  2 mm  Mindestprofil  auf  den tragenden  Stellen,  wo-
zu der Umstand  bereditigt,  daß ein Reifen  unter  dieser  Pro-

filtiefe  beiei €s ,die ges@mie,n Fahreigöns<haften eines Wagsns
ver:ändert.  ' -

Einö  Verbessörung  des Naßgriffes  wird  von  de; 'Konstruk-
tion-her  bereits  dadur*  erreid'it,'  daß'  man  =  wie  beim  Fävo-
ritreifen  von  Semperit  -  ;die Profiliergng  föin  ma*t.  Dadurfö
gibt  es fiir  das Wasser  siiele und kurze  Wege,  um .nafö  'aer
nädisten  Pjefiljille  hiö  zu emwei*en.
- Grundsätzlidx  ist  zu  sagen:  Regennasse  Straßen  sind ge-
fährlidi.  Uffd  die' Gefahr  w3ia'ist  mit  abnehrüender  Profiltiefe.
Wenn  Sie Ihr  ,,Profü"  unter  diesen Gesiditspunkten  beurtei-
len  -  jeder  Fad'ihändler  ist  dabei behilflid'i  -,  -wird  die
Straße  fiir  Sie und  uns alle  si*erer  werden.

Beachten  Sie  bitte  meine

Prospektbeilage!

ING.  GERHÄRD  xtfütza
'Konz.  Elektrounternehmen

LANDEOK,  Innstraße  14 - 'l'elefoxi  837

SK  Kundl  I -

SV  Iiandeck  I

6:0  (2:0)

Seine  erste  Niederlage  in der  Frühjahrsmeisterschaft
mußte  der SV Landeck  in Jfündl  hinnehmen.  Der  Sieg
des Tabellenführers  fiel  allerdings  zu  hoüh  aus,  denn  Land-
eck war  im Feld  durchaus  ebenbürtig,  im  Verwerten  der
sich  bietenden  Torchancen  allerfüngs  weiti  wenigerglück-
lich,  als,die  Kundler,  denen  vor  dem  Tor  einfaeh  alles
gelang.  Das  soll keineswegs  die  Leistung  der  Kundler
schmälern,  die  bestimmt  die  durchschlagskräftigste  Elf
stellen,  gegen  die der 8V  Landeck  im bisherigen  Verlauf
der Frühjahrsmeisterschaft  anzutreten  hatte.

Schon  bald  nach  8pie1beginn  gingen  die  Unterländer,
nach  8chnitzern  der  Gästeabwehr  2 :O in Führung  und
machten  damit  eine  eventuelle  Devensivtaktiik  der  Gäste
unmöglich.  Die  Ohanae  auf  eiiien  Punktegewinn  lag nur
mehr  im Angriff,  der  nun  auch  nofö  mehr  forcier'b  wurde.
Die  I4ndecker  spielten 3e1 Minuten  vor  der Pause  und
20 Minuten  danach genügend Torchancen  heraus, die  zuz
Ausgleich  gereicht  hätten  und  boten  in  diesem  Zeitab-
sehnitt  eine  tadellose  Feldspielleistung,  nur  fehlte  ein  Voll-
strecker  vom  Typ  Kern,  wie  ihn  die  Kundler  zur  Ver-
fügung  hatten.  Schließlich  gelang  Kundl  gegen  die  ent-
blößte  Gästeabwehr  der  alles  entscheidende  dritte  Treffer;
im Endkampf  waren  die  nun  mit  beruhigendm'  Vorsprung
spielenden  Kundler  eindeutig  besser  und  bauten  ihren
8ieg  mit  3 weiteren  Toren  aus.  Ihre  Angriffe  erfolgten
zumeist  über  die sehr  guten  Flügelstürmer,  wobei  ihnen
die nicht  überzeugende  Form  einiger  Abwehrspieler  der
Landecker  entgegenkam.

Im  allgeimeinen  verlief  das fSpiel sehr  fair,  eine  Aus-
nahme  maföte  der  Kundler  Kapitjtn  Kern,  der  sich  so-
gar einmal als k. o. - 8ch1%er betätigte.

Sehiedsriühter  8tiix I bot einerecht mäßige Leistiun@.
S'V Zams  I - Völser  SV  I2  :O (O :O)

Naoh  den vorangegangenen  schwachen  Leistungen  des
8V  Zams,  (Zams  - Veldidena  2:4,  Rietz  - Zams  4:1)
konnten  nun  endlich  die  Zammer  zu einer  geschlosseneren
Mannschaftsleistung  finden  und  so gab-es  aueh  den  ersten
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8ieg  in der  Frühjahrsmeistejschaft.  Die  Zammei  waren

während  des gesamten  8pie1es  drückend  überlegen,  doüh

die Spieler  hatten  anscheinend  dfös 8chußstiefe1  vergessen

Was  aufs  Tor  ging,  hielt  dera ausgezeichnete  8ch1ußmann

der  'Gäste.  Erst  in  'den  letzten  zehn  Minuten  'fielen  die

Tore  der  Gastgeber.  Durch  einen  Elfmeter  hieß  es l : 0

für  Zams,  und  die G@ste warfen  nun  alles  in den  Angriff.

Dadurch  ensta,nd  in  ihrer  Verteidigung  ein  Loch  und

bald  hieß  es auch  2 :O für  'den  8V Zams,  womit  der

Sieg gegeben  war.

Tore  für  Zams  : Moser  (Elfmeter)  und  8ch1atter.

8'!7 Zams  II  - 8V  Telfs  II3:0

8XT Zams  Jun.  - 8V  Telfs  Jun.  l :4

Landesliga  - Vorschau

Kommendes  Wochenende  gibt  es wieder  recht  föter-

essante  Paarungen  in  'der  Tiroler  Landesliga,  von  denen

uns  Landecker  natürlich  das  Heimspiel  gegen  Imst  ' am

meisten  interessiert.

Nach  der Tabelle  müßte  Imst  über  Landeck  hinweg-

kommen,  ebeüso  nafö  den  letzten  Resultaten.  Imsti  weist

ein  Torverhältnis  von  39 :28  und  einen  Punktestand  von

19 (Pvang 4) auf,  Landeck  wiederum  ein  28 :27  und  ran-

giert  miti  18 Punkten  (also  einen  weniger  als  Imst)  an

6. 8te11e, Trotzdem  täuscht  die  Tabelle  etwas,  denn  Imst

konnte  in,der  Frühjahrsmeistersföaft  bisher  erst  vier  Punkte

erzielen,  Landeek  bereits  5 ! Die  Ergebnisse  von  Imst  :
gegen  Wöpgl  (Heimspiel)  1 :2,  gegen  Haiming  (Auswä.rts-

spiel)  I :2, gegen  Telfs  (H)  3 :l,  gegen  Schwaz  (A) 3 :5

und  gegen  den  ESV  I:O.  Gesamttorverhältnis  im  Früh-

jahr  : 9l  lO  bei  4 Punkten.  Die  Landecker  spielten  2 :2

gegen  Kitzbühel  (A)  .2 :2 gegen  Kematen  (H),  l : l gegen

Kirchbichl  (H),  2 :O gegen  den  8VI  (A) 0 :6,  gegen  Kundl

(4). Torverhältnis  also 7:11 bei ö Punkten!  Damiti  ist
wohl  anschaulich  angeführt,  daß  beide  Mannschaften  der-

zeit  gleiühwertig  sind  ; vielleieht  wird  der  Heimplatz  dies-

mal  ausschlaggebend  sein.  Hoffen  wir  nur,  daß  das  8pie1

fair  durchgeführt,  wird;  das Lokaldeföy  ist  ja  genügend

bekannt.

Weitere  Paarungen  sind  Haiming  gsgen  Kirchbichl  (beide

Mannschaften  konnten  am 'Vorsonntag  ihr  Spiel  mit  4 :2

gewinnen),  8chwaz  - Kema%n;  wobei  die 8ühwazer  hohe

Favoriten  sein,  sollten,  Wörgl  a Kund],  ein offenes  Match

'zweier  Lokalrivalen;  wobei  doch  Kundl  zu favorisieren

ist,  ESV  Austria  h Kitzbühel,  hier  wird  der  ESV,  trotz

der  schlechten  Leistungen  in  der  Frühjahrsrunde,  doüh

höher  einzusch4tzen  sein,  und  sföließlich  Telfs gegen  den
8VI,  eine  nach  der  Papierform  deutliche  Angelegenheit

für  die  Innsbrucker.,

Riesentorlauf  in  Ischgl  am  1. Mai  1966

Bei  aupgezeichneten  Pistenverhältnissen  und  herrliühem

Wetter  führte  der  SO Ischgl  seinen  bereits  traditionellen

Pliesentorlauf  um  d@s ,,Silberne  Edelweiß  der 8i1vretta"

unfallfrei  und  mustergültig  durch.

Für  das gute  Gelfögen  dieser  schönen  8chiveransta1tung

auf  der  Idalpe  möüht6  der 8chik1ub  Isfögl  allen  Ltiufe-

rinnen  und  :füufern  für.  ihre  sportliühe  Iieistung,  allen

Klubmitgliedern  und  Funktionären  für  fören  unermüdli-

ehen  Einsatz,  der  Musikkapene  Ischgl  und  besonders  der

Gemeinde  -Ischgl,  Herrn  Dir.  Erwin  uoys-und.Herrn
Oberlande4gerichtsrat  Dr.  Otto Lorenz  danken.

Ergebnisse:  Damen:  l. Brigitte  Tsühuggmall-Mo-

ser, SO Seegrube  1,31,4;  2. 8tary  Hanna,  W8VI  1,31,5;

3. Oanal  Ingrid;  8C1 Partennen  1,37,3.  J  g d. I  I  :  l.  Ber-

thold  Kurt,  SÖ Nauders  1,47,2;  2. 8töck1  Kurt,  SO Par-

tennen  1,!)2,7;  3. Lorenz  Peter,  I8V  1,!)4,!).  Junioren:

l. Eituefer  Harald  (Tagesbestz.),  I8V  1,4 €),7; 2. Bertihold

Herbert,  SC!,Nauders  1,40,9;  3. Müller  Bernd,  I8V  1,48,3;

%. Rubatscher,  Toni,  80 0berperfuß.  1,50,6;  5. Wechner

Hermann,  F3(:j Ischgl  1,5ö,7.  Leistungskl.I:  l. Ber-

thold  Edwin,  EiO Gargelfön  1,49,6;  2.  Wolf  Hansjörg',

8e Seegrube  1,ö2,1;  2. Mößbauer  Bernd,  80  Degernaorf

DB  1,53,!).  Allg.  Herrenkl.  II:  l.  Wolfram  Hans,

80A  1,48,5;  2.  Obernauer  Peter,  80 Kitzbühel  1,49,0;

3. Jäger  Josef,  ' 8Ci Kappl  1,!)3,4;  4.  Praxmarer  Isidor,

80  Kaunertal  1,!)4,4;  5.  Ladner  Helmut,  80A  1,!)4,9;

6. Traxl  Dietmar,  8C  8trengen  1,54,9.  Alterskl.  I:  l.  Neu-

rurer  Alois,  8Ci  St.  Leonhard  1,58,3;  2.  ZangerI  Emil,

80 Ischgl  1,!»9,4;  3. Spiss  Erwin,  8C!A  1,59,ö;  4.  Eiter

Rudi,  80jk  1,59,8.  AK  II:  l. Kneissl  Eberhard,  8 €!

Eiölden  I,56,1;  2.  Gottein  8epp,  W8VI  2,12,3;  3i  Mayr

Peter,  W8V  8ö11 2,15,6.  AK  III:  l.  8taffler  Sepp,

8CiA 2,08,3;  2. Deflorian  Albert,  SC Reith  2,13,3;  3. Falch

Franz  80A  2,14,5.  

Evang.  Gottesdienst  mit  Kindergottiesdienst  am  8onn-

tag,  den  8. Mai  um  10.30  Uhr  und  Bibelstunde  am  Diens-

tag,  den lO. Mai  um 19 Uhr  in der  Markuskirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonntag,  8. Mai:  4. Sonntag  nafö  Ostern,  6 Uhr  hl. Messe

als Jahrtag fü; Nikolaus Sdierl, '8.30 Uhr lil. Messe'für die
Pfarrfamilie,  9.30 Uhr  hL Messe fiir  Hermine  Wille,  20 Uhr

hl. Messe für Marianne Marth als Jahrtag.
Montag,  9. Mai:  6 Uhr  hl. Messe fiir  P. Ludwig  Enzlffiüller,

7.15 Uhr  hl. Messe für  Alfred  und Hermann  Guem,  8 Uhr

hl. Messe för  Maiia  Sprenger.

Dienstag,  10. Mai:  6 Uhr  hl. Messe zu Ehren  der Gottes-

mutter,  7.15 Uhr  hl. Messe  für  Lorenz  &himpfössl,  8 Uhr

hl. Messe für  Agnes  Auer.

Mittwod»,  11. Mai: 6 Uhr hl. Messe als Jal'irtag für Kath.
P1iessnig,7.15  Uhr  hl. Messe nad'i  Meinung,  8 Uhr  hl. Messe

für  Engel):iert  und  Paulina  Zangerls.

.Donnerstag,  12. Mai:  6 Uhr  hl. Messe für  David  Sd'inee.

7.15 Uhr  hl. Messe fiir  Karolina  Senn, 8 Uhr  hl, Messe für

Claudia  Wohlgemut.

Freitag,  13. Mai:  6 Uhr  hl. Messe naa'i  Meinuiüg,  7.15 Uhr

hl. Messe fiir  alle Armen  Seelen,  8 Uhr  hl. Messe  für  Alois

magger.

Samstag,  14. Mai:  6 Uhr  hl. Messe nad'i  Meinung,  7.15 Uh(

hl. Messe nadi  Meinüng,  8 Uhr  hl. Messe na*  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfa:r.rkirche  Landeck

Sonntag, 8. Mai: 4. Sonntag nach Ostern, 6.30 Uhr 4. Jahres-
messe ftir  Nikolaus  S*erl,  8.30 Uhr  Messe fiir  Peter  Raggl,

9.30"  '[Jhr  'Pfarrgotyesdienst  mit  'Amt  ' für  die  Pfarrfamilie,

1l  Uhr  Messe Qr  Gottfried  Zangerle,  19.30  Ufü  Messe nach

Meinung  und  Maianda*t.

Montag,  9. Mai:  hl. Gregor  von  Nazianz,  6 Uhr  lil. Messe

für Johann Wörz, '7.10 Uhr hl. Amt fiir Johanna Spiss,
8 Uhr  Messe für  Luise  Sailer,  19jO  Uhr  Maianda*t  -  so

t%lidil
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' Dienstag,  10. Mai: hl.-.,Antonius, 6 Uhr  Messe 'för  Alfons
Sd"ieiber, 7.10 Uhr Jahresmesse für Elisabeth Stradal, 8 Uhr
Messe fiir  Emma  Hille.  . '

Mittwod», 11. Mai} hl. Philipp  und Jakob, 6 Uhr Jahres-
. messe für Alois Pirföer, 7.10 Uhr Messe für Dr.  Josef

Ösföwentner,  8 Uhr Jahresmesse fiir  Maria und Matthias
Bräunlinger.

Donnerstag,  12.  Mai:  hl. Nereus,  Aföilles  und Domitilla,
6 Uhr  Messe fiir  Rudolf  Kurz,  7.10 Uhr Jahresamt für Monika
Walch, 8 Uhr Jahresmesse für Isidor Freisinger.

Freitag,  13. Mai:  hl. Robert Bellarmin,  6 Uhr  Standesmesse
fiir  Johanria Endhammer und M. Messe fiir  einen Versotrbenen
c., 7.10 Uhr Jahresmesse für Heinri*  Eberle, 8 U& hl.
Messe 'ffir  Maria  und  Sebastian  Peer.

Samstag,  14. Mai:  hl. Maria  am Samstag,  6 Uhr  hl. Messe
fiir Maria  Mül}er,  7.10 Uhr  hl. Messe  für  Karl  Prantner,
8 Uhr  hl. Messe für  eine Verstorbene,  17 Uhr  Bei*tgelegenheit,
19.30  Uhr  Maianda*t  und  Beid»tgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfarrklrche  Bxuggen
Sonntag,  8. Mai,  4. Sonntag  na*  Ostern,  7 Uhr  hl. Messe

für Josef und Amalia Sasella, 9 Uhr Bet-Sing-Messe fiir die
' Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr hl. Messe för Josef und Maria

Landerer.

Montag,  9. Mai:  6.45  Uhr  hl. Messe  für  verstor):ienen
Vater  und Gesdxwister.

Diertstag, 10. Mai: 19.30 Uhr Jqgendmesse (Mäddien) nadi
Meinung  (Reinalter).

Mitt'uxicb, 11. Mai: Fest der hl. Apostel  Philippus  und
Jakobus, 6.45 Uhr Schulmesse fiir  Karolina  Lang.

Donnerstag, 12. Mai: 6.45 Uhr hl. Messe für Johann und
Gertraud  Zangerle.

Freitag, 13. Mai: 6.45 Uhr hl. Messe fiir  Verstorbene  der
Familie  Pirdxer.

Samsfag, 14. Mai: 6.45 Uhr hl. Messe in der KapelIe  in
Bruggen zu Ehren des hl. Johannes von Nepomuk, 10.30 Uhr
Trauung.

Während der ganzen Wo4e um 19.30'Uhr  Maianda*t.

Ärztl.  Dienst:  8. 5. 1966 (nur  bei wirklichar  Dringlk.hk*it)
Landeck-Zams-Pians:  Dr. «:!odemo Hans, Zams, Tel. 453.
St. Anton-Pettneu:  Dr. 'Viktor Haidegger,  Tel. 0ö448/4!!114,Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauders
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Nächpte  Mutterbpratut»g:  Montiagi  9. 5., 14 - 16 ühr
ßtadtapothake  öon  1('1-12 'Uhr geöffnet,

Tiwag-8tördNenit  (Landeok-Zaang)  Ruf  210/424

Einbettzimmer  zu vermieten-
Landeck,  Telefon  ö70

8 u e h e in Landeck  oder  Zams  ein möbl.

D@ppp1hs»t**iümr

@dresse in der Verwaltiung des Blattes

PU C H - R 0  LLE  R 150 SR zu verkaufen.

Erwin  Wolf,  Landeük,  Paxsiedlung  4, Tel.  9 0 4 5

FIAT IIOÜ -N preisgünstig  zu  verkaufen.

OT'I'O JU:EN, Landeck,  Paxsiedlung  ll

Heu und Grumetzuverhauren.

Patsah  Robert,  Perfuchs, Herzog-Friedrichstraße

Neuwertige,  kombinierte  Kreissage  umständehal-

ber  zu verkaufen.  - Anton  Pfeifhofer,  Postchauffeur,
Brixnerstraße  3, 3. sti.,  Tel.  9273.

Fast neuwertiger  Kinderliegewagen
zu verkaufen.

RUETZ  GBETL.  Grins  94

Ubersiedlungs-

anzeige
Unsere  GesüMftsstelle  für  den  Bezirk
Landeck  befindet  sich  ab l.  Mai  1966
nicht  mehr  in  der  Malserstr.  64 - Haus
Lami,  sondern  in

Landeck, Sprenglerg. 8
Haus  Thöni,  Tel.  828

junger Münn mit FUhrersehein
wird  aufgenommen.  -,  Jahresposten.

KAUFHAU8  GB,IS8EMANN  ZÄMF3

Die  Bezirks-GescMftsstel1e  ist
wochentags  ständig  von  8.30  - 12  Uhr
für  den  Parteienverkehr  geöffnet  und
können  überdies  aut'H  außerhalb
dieser  Zeit  telefonisühe  Auskünfte
eingeholt  werden.

2-Iimmerwühnting mit KOühe
in  Landeck  oder  Zams  dringend  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Anglo-Danubian Lloyd
Angemeine  Versicherungs  AG.

Ffüaldirektion  Tirol,Vorarlberg.
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Das Halef-Trio  spielt  wieder  am Samstag,

' den  ?, Mai  1966 ab 20 Uhr  im Sonne

Suehedringendverläßliche

'jO€cdiexiex" JIJI%I lur  vormittags

Dr,'  Tomanx»
Perjen,  Bömerstraße  3

Rechtsanwalt

Dr. Grüöüyr
gibt  die  Verlegung  seiner  Anwaltskanzlei

von  Bregenz  nach

LANDECK,  Schentensteig  1, Tel. 864

(ehem.  Kanzlei Dr. Gschwentner)  bekannt.

Freitag, S-amstag un-d-Sonntag

wieder  geöffnet.

Es  spielen:  Däe Pl'ngulns

Gastbof,  Nußbaum  Iaandeek

Donau  Chemie  A. G.

bietet  männliföer  oder  weiblicher

Bürokraft
besten  Verdienst,  interessante  Tätigkeit  und

Werkswohnung.'

und

BOUtIi!!t'S(lfl)ej!eF
werden  sofort,  zu  besten

Bedingungen,  aufgenom-

BAUME(STER

Landeck,  Pasche-  -

gasse  20,  Telefon  538

Kompressor  135 lt

b  S 1 .goo.

in großer  Auswahl

für  4 kg rrockenwäst,he,  Nirosta-

.. Trommel  mit  Sühleudergang

Se.goo.-

aetto  für  5 kg Trockenwäsche
S 7.450,

sowie alle  übrigen  Modelle  von  Miele,  Eudora,

AEG,  Bauknecht,  Zanker  und  8iemens

e r h a l t e n  Sie  im  F a. c h g e s c h ä f  t

-D€G.
Radio  - Fernsehen  - Elektro  - Masföinen

LANDEC:K,  Malserstr.  4ß - Tel. 65B
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I)anksagung  , "  '

Für  die  ehrende,  und  aüfrichtige  Anteilnahme  '

uannlaäß,liacnh,dieyElrTauodes meiner guten 8chwester i
tty  PawlitschekBe

möehte  ich auf  diesem  Wege  a.llen  ein herz-

liühes  Vergeltsgott  sagen.

Ganz  besonders  danke  ich der  .Hw.  Geist-

keit  Hw.  H. P. Klein  für  füe geistliühe  Be-

treuung,  Herrn  Dr.  Frieden  für  die  ärztliehe

Betreuung,  Herrn  Primarius  Dr.  8ühönherr  u.

Herrn  Dr.  Codemo  für  die Hausbesuche.

, Vergeltsgott  allen  für  die  '['eilnahme  am

 Seelenrosenkranz,  für  die  Begleitung  zur  letzten  '

j Ruhestätte,  für  das Gebet  beim  8terbegottes-

dienst,  für  die  Meß-,  Kranz-  und  Blumenspen-

den.
I

Um ein i'weiteres  Gedenken wird gebeten.

Im  Namen  der  Verwandten  :

: Bosa Weidlieh
8chwester  ,

aii  iffi!Thl Iliffll"Il0Nlf!IA IllWfflMa!'nl'll  v' r

ffl HWRuadäffiWJnii'öljllIlll'llla&l@ Il

a Danksaünp' t

!

-  -"--el-el

Herzlichen  Dank  möchten  *ir  all  ' denen

sagen,  die unsere  liebe  Tante,  Fräu

@ I

Leopoldxne Schrötter
auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  hgben  und  :

die bei den See1engottesdiensten  ihrer  im.Ge-  :

bete  gedachten.  Auch  möchten  wir  all  denen

danken,  die  uns Worte  des Trostes  entgegen-

brachten.

Unser  besonderer  Dank  gebührt  der  hoch-

würdigen  Geistlichkeit,  dem  Kirchenchor  der

Sfödtpfarre  Perjen  für  die würdige  Gestaltung

des Repuiems,  den böhandelnden  Ärzten  des

Krankenhauses  Zams,  sowie  den ehrwürdigen  -

Schwestern  und  dem  Pflegepersonal.

Nicht  zuletzt  aber  danken  wir  Frau  Dr.  Stein-

feld  für  die jahrelange,  sorgfältige  Betreuung

und  schließJich  allen,  die ihr  in den letzten
Tagen  ihrer  Krankheit  liebevoll  beistanden.

Landeck,  im April  1966

, Hans  u.  Else  Schrötter

im Namen  der  Angehörigen

rl

ff  . " ai

t
I
!:

Gott  der  mä,chtige  hat  meinen  lieben  Gatten,  unseyen  gütigen  Vater,  Groß-

vater,  Schwiegervater,  Bruder,  fSchwager  und  Onkel,  Herrn

JOSEF  SPISS
i B. B. Beamter i. B. "

am l.  Mai  1966  nach  Empfang  der  hl.  Elterbesakramente  im  Alter  von  77 Jahren  in  '

die  Ewigkeit  abberufen.

Die  Beerdigung  fand  'am  - Mittwoch,  den  4.  Mai  1966  um 8 Uhr  von  der'

' stÄdtischen  Leichenkapelle  aus mit  dem  8terbegottesdienst_  in  der  Pfarrkirche  Landeok.

und  anschließender  Grabeinsegnüng  statit.

Landeck, 8t. Anton, Cihicagoi &m 2. Mai 1966

In  tiefer  Trauer  : Antonia  Spiß  geb.  Waldner  Gattin  ' .

I . . - ' Mathilde,,Karl,,xinaer
Evi,  Franz,  Josef,  Hans,  Herbert,  Jlnkelkinder

Johann,  August, Brüder

I - . . Fimmi 8piß, 'Robert 8tro1z, 8chwiegerk1ndez

j

j
äi
I

J

f
i A



Gem  s in  d s b la  tit 7. :Mai 'lgeü

Unermüdlich  und  gewissenhaft  geht  der

Briefträger  seinern  Beruf  nach  -  genau

wie  Sie.  Da  heißt  es  iminer  aktiv  sein

und frisch  bleiben!  Die völlig  geruchlosen

KLOSTERFRAU  AKTIV-KAPSELN

mit den konzentrier-  Lebenskrafterneut
ten Wirkstoffen des verschafft
Knoblauchs  in  Wei-

zenkeimöl  und  den

natürlichen  Vitaminen

helfen,  Energie  und

Spannkraft  wieder  zu

erneuern.

Keine  Sorge  um  Ihre  Figur!

Tragen Sie Triumph-Modelle  BH, Hüftgürte1

Corselets  und Sle werden  begeistert  sein

Neubauwohnung
in  Tösens  zu  vermieten,  eventuell  zu

verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

Umstandsklexder, -Röcke, -Blusen
Umstandsgürtel,  Stillbüstenhalter  in

erprobten  Faconen empfiehlt

WerinseriertwirdnU,iiIvergessen!
8uche  per  sofort  qualifizierte

KfLMeCtlünikef

SCl1lOSSef
gute

E.-SCtlWeißef

AufOOlekiFikef
sowie  einen

BOiFieöSmülef
für  alle  vorkommenden  Arbeiten.  Biete  Dauer-

beschäftigung,  evtl.  Unterkunfti,  sowie  8tun-

denlohn,  je nach  Leistung,  8 15.-  bis 8 20.-.

Felix  Troll
Internationale  8pedition

Landeck,  Bruggfeldstraße  21, Telefon  686

nuiiii  ii  s ii  uuiinuiinuuuvunni

Ein  echter  Einkaufshelfer!
für  Foto-  und  Kino,Amateure  ist  der  neue  FOTO  =  KINO  =  QUER8C!HNITT

von  Ä -  Z.

Objektiv  unterrichtet  8ie dieser  mehr  als hundert  8eiten  starke  Katalog  über

bemerkenswerte  Neuheiten  für  das Foto-  und  Kino-Hobby,  erklärt  Ihnen  die

verschiedenen  Kameratypön,  gibt  Ihnen  zahlreiehe  Typs  und  Anregungen  für

richtiges  Fotografieren  und  Fnmen.

Fordern  8ie diesen  echten  Einkaufshelfer  noch  heute  bei  uns  an. Er  ist  natür-

lich  kostenlos  für  Sie !

r1

V
ILVRETTAVERUlG

xnnFotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

s ii  s s s i s u  s s i s iililll  s i u  ii  s s s ii  s s iu  s ui  s
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gediegen,  preiswert,  elegant

Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Imst

raxbiger  Musterg-Katalog  e x w  tt  ü s c h t

Schlafstellen  xu vergeben
A. 80HMID,  Landeak,  Marktplatz  f5

Die Büdesüisün steht vor der TUr!
Die  neuesten  Bade'-TrIkots,lMäÖtei

und-Hosen  sehen  Sie schon  )etzt  im

'WIY-l»k  sehr guter  Zustand,  günstig

abzugeben.

Helmut  Jarosch,  Landeük,  Pasehegasse 20, Tel. ö38

Blaupunkt-Autoradio
nur  von  der  Fab&svertretung  und  8erviceste11e

R A  D IO  FIM  B E R G E R

Ihre  gesamte  Bekleidung,  Vorhänge
und Decken  können  8ie  rasch, sauber und billig
reinigen  lassen. 4 kg nur 8 60.-

Norge-Zen!rum  Ohemische  Reinigung
Landeck  - Malserstraße  88

AutoverNeih  VW  1200 u. VW  1500

günstig  für  Inland-  und  Auslandfah-rten.

HjlRRER,  Landeck,  '['el. 463

Elektrü-lnstallationslehrIingesucht

FRANZ  WALCH

Landeck,  Flirstraße  29

In Prutz 1/4 Hausa:nteü
(Wohnung  65 m",  Keller,  Dachbo-

den, Stall  und Stadel, Garten)  zu

verkaufen.

Ä u s k u n f  t  b e i  A n n i  M e r h a r,  P r u t z 1l

I

I

Reifen  '

ALSCHER'
:;

W!idergan,,,,,,,,  LANDECK-GRAF  '
von Telefon  290

ffl

w=suOhen  Frau -Oder Madchen
für  3 Tage in der Woche  in Haushalti.

Zeit  naüh Vereinbarung.

Adresse  in  der  Verwaltung

Umtauschaktäon
für  $taubsauger

Hoover  'Staubsauger haben  üin robustes Stahlgehäuse,  einen  sehr  starken  Motor  mit großer
Saugleistung  und sehr  schönes  Zubehör.  -

Bei Ankauf eines neuen Hoover  Staubsaugers.vergüte  ich Ihnen für  Ihren alten,'
defekten  Staubsauger,  bis zu

S 490.-

Mod.  417G  mit  510 Watt-Motor  kostet  S 1545.-
Mod.  419  mit  580 Watt-Motor  kostet  S 2490.-

Monatsraten  ab S 10,O.- möglich

Radäo  Fitnberger Laideck








